Berichte zum 1. Spieltag:

GRUPPE A:

Freitag, 8. 11. 2002, 19.30 h: TTC Zugbrücke Grenzau – Borussia Düsseldorf  3:1

Saisonstart gelungen! Grenzaus routinierte Asse ließen der Sensationsmannschaft des Vorjahres keine Chance. Dabei war der polnische Nationalspieler, Lucjan Blaszczyk,  wegen einer Fußverletzung ausgefallen und natürlich nicht voll ersetzbar. Aber auch Düsseldorf konnte nicht in Topbesetzung antreten, mußte wieder auf Michael Maze verzichten. Die spektakulärste Partie stand gleich zu Beginn: Ma Wenge gewann die beiden ersten Sätze souverän, Lars Hielscher steigerte sich aber gewaltig und erzwang den Gleichstand. Der mit Spannung erwartete Entscheidungssatz war dann wieder eine eindeutige Angelegenheit für den Grenzauer. In der anschließenden Partie stand Magnus Molin gegen Chen Zhibin auf verlorenem Posten. Damit waren die Chancen der „Boy-Group“ fast auf den Nullpunkt gesunken, daran änderte auch der Sieg von Bastian Steger über Marek Klasek nichts mehr. Denn Ma Wenge ließ sich den Siegpunkt nicht mehr nehmen, Magnus Molin konnte ihn nur im 3. Satz in Verlegenheit bringen, und dann war das Match gelaufen. Nach dem Stand der Dinge wird sich nun Grenzau mit Charleroi um den Gruppensieg duellieren, Düsseldorf dagegen steht im Abstiegskampf.

Freitag, 8. 11. 2002, 20.00 h: Royal Villette Charleroi – Kalmar BTK  3:1

Daß die ersatzgeschwächte Mannschaft des schwedischen Meisters auf verlorenem Posten stehen würde, war allen Beteiligten klar. Jan Ove Waldner und Kim Song Hui, die beiden Mannschaftsstützen, sind unersetzbar. Damit hieß es für Kalmar, sich mit Anstand aus der Affäre zu ziehen, und das ist auch gelungen. Mit einem beachtlichen 5-Satz-Sieg über Neuzugang, Patrick Chila, schaffte Magnus Wahlgren den Ehrenpunkt. Vladimir Samsonov und Jean Michel Saive waren nicht in Verlegenheit zu bringen. Für Titelverteidiger Charleroi  wird die Konkurrenz also erst beim nächsten Match in Düsseldorf ernsthaft beginnen, Kalmar muß weiter auf den Einsatz seiner Stars warten. Bemerkenswert die gigantische Publikumskulisse: 3500 Zuschauer kamen trotz des programmierten Pflichtsieges in die neue Sporthalle „Spiroudome“, was für die Zukunft noch mehr erwarten läßt.

GRUPPE B:








                       

Freitag, 8. 11. 2002, 19.30 h: TTF Liebherr Ochsenhausen – STK „Vecernji List“ Zagreb 3:0

Mit einem sicheren Heimsieg legte der deutsche Spitzenklub die Basis für eine erfolgreiche neue Saison. Neuzugang Chuang Chih-Yun sorgte für eine problemlose Führung, trotz guter Leistung hatte die kroatische Nachwuchshoffnung, Tomislav Japec, gegen den Weltklassemann nur im 3. Satz ein Erfolgserlebnis. Adrian Crisan hatte dann mit Allan Bentsen, vor allem zu Beginn, mehr Mühe, steigerte sich aber in gute Form und baute die Führung aus. Mit Superleistung erzielte Alexei Smirnov den Siegpunkt. „Wir sind hochzufrieden, es war ein ganz wichtiger Sieg für uns, und wir blicken mit Optimimus in die Zukunft“, freut sich Klubmanager Christoph Reuhl. Dem kroatischen Meister steht ein harter Weg bevor, der Klassenerhalt wird heuer sicherlich schwieriger, als im Vorjahr.

Freitag, 8. 11. 2002, 20.00 h: SVS Niederösterreich – Elan Nevers  3:0

Der österreichische Paradeklub feierte den erhofften Heimsieg in unerwarteter Höhe. Zu verdanken war dies einem wieder einsatzbereiten Werner Schlager, der seine beim World-Cup in Jinan aufgetretene Verletzung auskuriert hatte. Defensivkünstler Chen Weixing sorgte für eine problemlose Führung gegen Lin Zhi Gang, der den weltbesten Verteidiger, Ding Song, schon zweimal geschlagen hat. Daran ist zu erkennen, wie hoch diese Leistung zu bewerten ist. In einem hochattraktiven Match bezwang Werner Schlager den Schweden Peter Karlsson ziemlich eindeutig in vier Sätzen. Auch für Spannung war gesorgt: Kostadin Lengerov gelang ein hauchdünner 5-Satz-Erfolg über Sebastien Jover. Im Entscheidungssatz mußte er zwei Matchbälle abwehren, aber mit der 2:0-Führung des Teams im Rücken, gelang ihm der Siegpunkt. Zufrieden zeigte sich Vereinsleiter, Dr. Johann Friedschröder: „Es war ein attraktives, faires Match auf gutem Niveau, aber leider gibt es bei uns derzeit eine große Konkurrenz von Veranstaltungen, was sich auf unsere Zuschauerzahl nachteilig ausgewirkt hat.“ Aber dafür ist das Match im Fernsehen präsent: Nicht nur im ORF, in der Sendung „Sportbild“ am Sonntag und in „Niederösterreich heute“, am kommenden Dienstag, sondern auch im französischen TV-Sender, France 3, der ein ganzes Team zu diesem Match geschickt hatte. 

Berichte zum  2. Spieltag:

Heimfiasko in der 2. Runde! Alle vier Gastvereine entführten beide Punkte, was in Europas Königsklasse bereits eine Vorentscheidung brachte. In beiden Gruppen hat sich eine 2-Klassengesellschaft gebildet, der weitere Verlauf der Konkurrenz wird von Duellen geprägt. Grenzau und Charleroi in Gruppe A, Niederösterreich und Ochsenhausen in Gruppe B, kämpfen um den Sieg, Düsseldorf und Kalmar, sowie Nevers und Zagreb, müssen alles unternehmen, um  dem Abstieg zu entgehen.

GRUPPE A:

Freitag, 29. 11. 2002, 18.30 h: Kalmar BTK - TTC Zugbrücke Grenzau  0:3

Der wieder in Verlegenheitsbesetzung angetretene schwedische Meister konnte den allseits erwarteten Sieg der deutschen Gäste nicht verhindern. Harte Gegenwehr kam nur von Magnus Wahlgren, der im 4. Satz der Eröffnungspartie, gegen Chen Zhibin, gute Chancen auf den Ehrenpunkt hatte, aber knapp unterlag. Grenzau hat mit diesem Auswärtserfolg den Aufstieg in das Semifinale praktisch schon geschafft, nun geht es gegen Titelverteidiger Charleroi  um den Gruppensieg. Kalmar wird sich mit Düsseldorf um Rang 3 streiten.

Samstag, 30. 11. 2002,13.30 h: Borussia Düsseldorf - Royal Villette Charleroi  0:3

Revanche gelungen! Der „regierende“ Weltmeister ließ Düsseldorfs „Boy Group“ diesmal keine Chance. Schlüsselcharakter hatte schon das erste Match: In einer über die volle Distanz gehenden, hochklassigen Partie, unterlag Michael Maze dem belgischen Routinier, Jean-Michel Saive, höchst unglücklich, konnte eine 9:7-Führung im entscheidenden 5. Satz nicht nützen. „Gegen diese Mannschaft haben wir nur eine Chance, wenn alle unsere Jungen über ihre Verhältnisse spielen“, zeigt sich Düsseldorf-Manager Jo Pörsch gefaßt, und: „Michael hadert mit einer Entzündung im Fuß, die noch immer nicht ganz ausgeheilt ist, ich denke, das war der Hauptgrund für seine Niederlage.“ Kein Satzgewinn gelang anschließend Magnus Molin gegen Vladimir Samsonov, dasselbe Schicksal erlitt Lars Hielscher gegen Patrick Chila.

GRUPPE B:








                       

Freitag, 29. 11. 2002, 20.00 h: Elan Nevers - TTF Liebherr Ochsenhausen  1:3

Vor prall gefüllten Zuschauertribünen, in heißer Atmosphäre und toller Stimmung startete der französische Meister sein erstes Heimspiel in Europas Eliteliga. Ex-Europameister, Peter Karlsson, sorgte in einem Supermatch für den Führungspunkt, aber dann übernahmen die Gäste das Kommando. Vor allem der exzellente Chuang Chih Yuan war nicht zu biegen, und auch Adrian Crisan erkämpfte einen sicheren Sieg über Sebastien Jover. „Wir sind mit dem Ergebnis natürlich voll zufrieden“ äußert sich Ochsenhausen-Manager Christoph Reuhl, „selten sieht man so ein tolles Match in so fantastischer Stimmung, auch das Publikum war sehr fair, kurz und gut, eine Superwerbung für unsere Champions League.“ Ja, der Sieger kann leicht reden, aber für Elan Nevers brechen nun harte Zeiten an. 

Sonntag, 1. 12. 2002, 17.00 h: STK Vecernji List Zagreb - SVS Niederösterreich  0:3

Kalte Dusche für den kroatischen Meister! Das so eindeutige Resultat läßt eine klare Überlegenheit der Niederösterreicher vermuten, dem widerspricht aber SVS-Coach Josef Sedelmayer: „Wir sind sehr glücklich, daß wir gewonnen haben, alle Partien waren äußerst eng, und es hätte auch ganz anders ausgehen können.“ So verlor Chen Weixing in der Eröffnungspartie gegen Allan Bentsen den 2. Satz trotz 8:4-Führung, gewann den 3. hauchdünn und setzte sich erst im 4. Satz klar durch. Nachwuchshoffnung, Tomislav Japec, steigerte sich gegen Werner Schlager in eine Superform, wirkte unter dem tosenden Beifall des Publikums schon siegessicher, dem österreichischen Weltklassemann gelang aber im 4. Satz der Umschwung. Im 5. führte er dann mit 8:0 und das Rennen war gelaufen. Die Überraschung des Tages lieferte Kostadin Lengerov: Nach 1:2-Rückstand bezwang er mit wahrer Superleistung Kroatiens Nr. 1, Roko Tosic, und setzte damit den Schlußpunkt. 

Berichte zum 3. Spieltag:

GRUPPE A:

Freitag, 6. 12. 2002, 20.00 h: Royal Villette Charleroi - TTC Zugbrücke Grenzau  3:1

Favoritenrolle bestätigt! Mit einem ziffernmäßig überzeugenden Erfolg im Highlight der Runde, behielt der Titelverteidiger die Gruppenführung, die ihm kaum mehr zu entreißen sein wird. Das ganze Match war aber wesentlich umkämpfter, als es den Anschein hat. Erfolgsgarant war, wie immer, Vladimir Samsonov, der sich gar nicht in berauschender Form befand, in den Entscheidungsphasen das Heft aber immer voll in der Hand hatte. Als Schlüsselpartie ist Jean Michel Saives 5-Satz-Krimi gegen Ma Wenge zu betrachten. Trotz eines 0:2-Rückstandes behielt Belgiens Paradespieler seine Nerven und entschied die folgenden drei Sätze knapp für sich. Grenzaus Nr. 1 hatte keinen Glückstag. Auch im letzten Spiel, gegen Samsonov, führte Ma Wenge schon mit 2:1, unterlag in den beiden nächsten Sätzen aber deutlich.  Zum hochinteressanten Duell von Jean Michel Saive und Lucian Blaszczyk kam es damit nicht mehr, dennoch oder vielmehr deshalb, Jubel beim zahlreich erschienenen Publikum, das für die laufende Saison mit 3000 Anwesenden einen beneidenswerten Rekord aufstellte. „Das war ein äußerst wichtiger Schritt für uns, der Gruppensieg ist damit schon in greifbare Nähe gerückt“, freut sich auch Journalistenpräsident Jean Lafleur, „für weitere Ziele werden wir uns aber noch ein wenig steigern müssen.“ 

Sonntag, 8. 12. 2002,14.00 h: Borussia Düsseldorf – Kalmar BTK  3:0

In überaus sicherer Manier vertrieb Düsseldorfs „Boy Group“ das Abstiegsgespenst in weite Ferne. Trotzdem Michael Maze wegen seiner immer noch akuten Fußpilzentzündung ausgefallen war, wurde den ebenfalls ersatzgeschwächten Schweden nicht der Funke einer Chance gelassen. „Wir sind hochzufrieden, Bastian Steger hat Michael voll ersetzt“, resumiert Düsseldorf-Manager Jo Pörsch, „sein Sieg über den Koreaner Kim Song Hui war nicht unbedingt zu erwarten, er bot eine großartige Leistung. Rang 4 der Gruppe dürfte mit diesem Sieg bereits abgehakt sein, Kalmar wird uns im 2. Durchgang, auch mit Jan Ove Waldner, kaum mehr einholen können. Mit einem Auge schielen wir sogar noch auf Rang 2, auch wenn dies zur Zeit nicht sehr realistisch erscheint.“ Die Realität wird ein Abstiegsduell Düsseldorf – Zagreb bringen, betrachtet man aber die Ergebnisse des Vorjahres, so sollte man dies nicht zu laut sagen, wer weiß, was der „Boy Group“ noch einfällt. 

GRUPPE B:








                       

Freitag, 6. 12. 2002, 20.00 h: SVS Niederösterreich - TTF Liebherr Ochsenhausen  3:2

Hochspannung pur in der Körner-Halle! Ein mißlungener Start von Werner Schlager, der wieder einmal einen Heimknacks erlitt, führte das Match über die volle Distanz. 10:8 führte der Weltranglistenvierte im 1. Satz, gewann die beiden folgenden glatt und sah schon wie der sichere Sieger aus. Alexej Smirnov hatte sich jedoch auf das so attraktive, hoch aufgeworfene Service Schlagers, immer besser eingestellt und schaffte sein Wunschresultat. Ein unerwarteter Sieg von Chen Weixing über die Nr. 7 der Weltrangliste, Chuang Chih Yuan, verhinderte aber die nun von den Gästen erhoffte 2:0-Führung. Der Austrochinese bot eine glänzende Leistung, die auch Kostadin Lengerov in der nächsten Partie sichtlich anspornte. Unter dem tosenden Beifall des Publikums überwand er Adrian Crisan, bot einige sehenswerte Rückhand-Powerbälle. „Jetzt hätten wir schon 3:0 gewonnen, wenn Werner nicht umgefallen wäre“, seufzte Manager Dr. Johann Friedschröder, „aber vielleicht schafft er es jetzt“. Dem war dann nicht so, denn Chuang Chih Yuan spielte seine Klasse voll aus, hatte auch das Glück des Tüchtigen auf seiner Seite, und alles wartete nun gespannt auf die Entscheidung. Chen Weixing bot wieder eine souveräne Leistung, die mit Standing Ovations des begeisterten Publikums belohnt wurde. SVS Niederösterreich hatte seine Führung ausgebaut, die Entscheidung über den Gruppensieg wird aber erst im Rückspiel fallen. TV-Übertragung: TW1, live.

Sonntag, 8. 12. 2002, 13.30 h: STK Vecernji List Zagreb – Elan Nevers  0:3

Schwere Enttäuschung in Zagreb! Gegen den französischen Neueinsteiger setzte es ein wahres Debakel. Vor bescheidener Zuschauerkulisse gelang weder Alan Bentsen, noch Roko Tosic, auch nur ein einziger Satzgewinn. Erst Nachwuchshoffnung, Tomislav Japec, bot gegen seinen bei Nevers gemeldeten Landsmann, Ivan Jusbasic, zu Beginn eine offene Partie, hatte in den beiden Schlußsätzen aber auch keine Chance mehr. Die rote Laterne ist für die Kroaten nun nicht mehr vermeidbar, Elan Nevers dagegen eröffnen sich sogar noch gewisse Chancen auf Rang 2.

Ergebnisse:

Gruppe  A:

Runde 1:

TTC Zugbrücke Grenzau – Borussia Düsseldorf   3:1 (Ma Wenge – Hielscher 11:6,11:2, 7:11, 12:14,11:4, ChenZhibin – Molin 11:8, 11:5, 13:11, Klasek – Steger 8:11, 12:14, 5:11, Ma Wenige – Molin 11:7, 11:6, 9:11, 11:7); Royal Villette Charleroi – Kalmar BTK  3:1 (Samsonov – Rosvall  11:7, 11:7, 13:11, Chila – Wahlgren 13:11, 11:9, 6:11, 10:12, 8:11, Saive – Bergholm
11:3, 11:6, 11:5

Samsonov – Wahlgren 11:3, 11:7, 11:7)

Runde 2:

Kalmar BTK – TTC Zugbrücke Grenzau 0:3 (Wahlgren – Chen Zhibin 11:8, 3:11, 11:7, 11:13, 2:11, Rosvall – Ma Wenge 5:11, 7:11, 13:15, Bergholm – Blaszczyk2:11, 5:11, 7:11); Borussia Düsseldorf – Royal Villette Charleroi   0:3 (Maze – Saive 11:5, 10:12, 13:11, 8:11, 9:11, Molin – Samsonov 8:11, 9:11, 11:13, Hielscher –  Chila 9:11, 8:11, 9:11) 

Runde 3:

Royal Villette Charleroi – TTC Zugbrücke Grenzau 3:1 (Samsonov – Chen Zhibin    11:9, 11:9, 8:11, 11:4, Saive – Ma Wenge   9:11, 8:11, 11:9, 12:10, 11:8, Chila – Blaszczyk 6:11, 11:7, 9:11, 8:11, Samsonov – Ma Wenge 11:8,9:11, 6:11, 11:2, 11:7) Borussia Düsseldorf –  Kalmar BTK  3:0 (Molin – Wahlgren 11:7, 11:8, 11:9, Steger – Kim Song Hui 11:6, 11:4, 6:11, 13:11, Hielscher – Rosvall 11:5, 11:8, 11:8), 

Gruppe B:

Runde 1:

SVS Niederösterreich –  Elan Nevers  3:0 (Chen Weixing - Lin Zhi Gang 11:4, 11:8, 11:7, Schlager  - Karlsson 11:8, 11:7, 8:11, 11:4, Lengerov – Jover 11:9, 11:4, 9:11, 5:11, 14:12), TTF Liebherr Ochsenhausen - STK „Vecernji List“ Zagreb  3:0 (Chuang Chih Yuan – Japec  11:7, 11:7, 9:11, 11:3, Crisan – Bentsen 5:11, 11:9, 11:4, 11:9, Smirnov – Tosic 11:7, 11:7, 11:8)

Runde 2:

Elan Nevers - TTF Liebherr Ochsenhausen  1:3 (Karlsson – Smirnov 7:11, 7:11, 11:6, 11:9, 11:6, Lin Zhi Gang – Chuang Chih 5:11, 6:11, 11:9, 3:11, Jover – Crisan 4:11, 6:11, 4:11, Karlsson – Chuang Chih Yuan 10:12, 8:11, 6:11), STK Vecernij List Zagreb – SVS Niederösterreich  0:3 (Bentsen – Chen Weixing  7:11, 11:9, 9:11, 6:11, Japec – Schlager 9:11, 12:10, 11:8, 7:11, 5:11, Tosic – Lengerov 4:11, 11:8, 11:7, 5:11, 3:11); 

Runde 3:

SVS Niederösterreich -
TTF Liebherr Ochsenhausen  3:2 (Schlager – Smirnov    10:12, 11:5, 11:6, 7:11, 7:11, Chen – Chuang Chih Yuan 11:5, 11:7, 8:11, 11:4, Lengerov – Crisan 11:4, 11:9, 10:12, 13:11, Schlager – Chuang Chih Y. 11:7, 5:11, 3:11, 11:13, Chen Weixing – Smirnov  11:6, 11:9, 6:11, 11:5), STK Vecernij List Zagreb –  Elan Nevers  0:3 (Bentsen – Lin Zhi Gang 8:11, 4:11, 8:11, Tosic – Karlsson 8:11, 5:11, 8:11, Japec – Jusbasic 4:11, 11:7, 4:11, 5:11), 

